
1 

 

 

 

  

Geschªftsbericht 2022 



2 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Geschªftsbericht 2022 

Bericht des Prÿsidiums 4 

Jahresrėckblick der Projektleitung 6 

Bericht zur Jahresrechnung 2022 16 

Bericht der Revisoren 17 

Bilanz per 31. 12. 2022 18 

Erfolgsrechnung vom 1.1. bis 31.12.2022 19 

 

  



3 

 

 

 

  



4 

 

Bericht des Prªsidiums 
Thomas Cavelti, Prÿsident 

Beatrice Artho, Vizeprÿsidentin 

Liebe Spenderinnen und Spender, liebe Mitglieder, liebe Interessierte 

Wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden Ge-

schÿftsbericht einen ÷berblick ėber unsere Akti-

vitÿten im vergangenen Jahr und den aktuellen 

Stand der Projekte zu geben. Nach einer schwie-

rigen Zeit aufgrund der COVID-19-Pandemie 

konnten wir im Frėhjahr 2023 endlich wieder 

nach Togo reisen und uns vor Ort ein umfassen-

des Bild ėber unser Herzensprojekt machen. Wir 

konnten mit den Mitgliedern des Vereins ätoile 

Verte, den Angestellten der Farm und der ganzen Dorfbevđlkerung sprechen und mit Ihnen wichtige 

strategische Ziele fėr die Farm und das Dorf erarbeiten. Und natėrlich konnten wir mit eigenen Augen 

die Fortschritte des Jahres 2022 begutachten: 

Im vergangenen Jahr gab es einige wichtige Verÿnderungen auf der Farm in Togo. Wir haben einen 

neuen Farmleiter, der aus dem Dorf stammt und mit unserer Unterstėtzung eine universitÿre Ausbil-

dung im Bereich Landwirtschaft absolviert hat. Die Produktion lÿuft mittlerweile und wir haben viele 

Produkte geerntet und verkauft. Auf der Farm wurden Testfelder angelegt und es wurde viel gelernt, 

immer mit dem Ziel den Ertrag und die Fruchtbarkeit des Bodens auf nachhaltige Weise zu steigern. 

Trotzdem, oder weil viel ausprobiert wurde, ist die Farm noch nicht rentabel und braucht noch unsere 

Unterstėtzung.  

Das Kleinbÿuerinnen-Projekt oder £Project Carbon¯, wie es die Togoerinnen und Togoer nennen, 

kommt voran, auch wenn wir Rėckschlÿge hinnehmen mussten. Rund ein Dutzend Bÿuerinnen und 

Bauern hat mittlerweile Ananasfelder nach den Regeln der Permakultur angelegt. Sie berichteten 

uns beim diesjÿhrigen Besuch, zwischen ihren Ananasreihen stehend, begeistert davon.  

Auch die Ziegelmanufaktur hat Formen angenommen. Tausende Ziegel wurden auf nachhaltige 

Weise aus lokalem Lehm hergestellt. Das Herstellverfahren ist schon fast ausgereift, noch ist nicht 

ganz klar, wie wir die Produktion ausweiten wollen. Sicher ist aber, dass die Bevđlkerung dringend 

bessere Wohnverhÿltnisse braucht und wir mit unserer Produktion einen wichtigen Beitrag dazu leis-

ten kđnnen. 

Wir sind sehr stolz auf unsere Farm und die vielen kleinen Projekte, welche durch unseren Projekt-

leiter Lucas Baumann in gemeinschaftlicher Arbeit mit unseren Freunden in Togo vorangetrieben 

werden und wurden. Notabene auch in COVID Zeiten, mit nur sehr wenigen Vor-Ort-Besuchen durch 

unseren Projektleiter und ohne Besuche des Vorstandes. 

Herzlichen Dank fėr Ihre Unterstėtzung 

 

 

Thomas Cavelti  Beatrice Artho 
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Jahresr¿ckblick der Projektleitung 
Lucas Baumann Projektleiter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tătă Kodjo ämile ist seit dem 5. August 2022 der 

neue Farmleiter auf der Farm und hat den bisherigen 

Leiter Kpakote Tătă freundschaftlich abgelđst. ämile 

kommt aus dem Dorf DonomadĄ selbst und er hat 

mit unserer Unterstėtzung an der Universitÿt LomĄ 

Agronomie mit Schwerpunkt Fischzucht studiert. Es 

freut uns besonders, dass wir mit ämile einen hoch-

motivierten jungen Mann aus dem Dorf gefunden 

haben, der nun die Geschicke der Farm leitet mit grosser Unterstėtzung der 

ExpertInnen von ätoile Verte. Weiter besuchten drei Farmangestellte eine 

Weiterbildung zur Imkerei und der Aufzucht von Kėken. Sie haben gelernt, 

Brutkÿsten zu bauen und zu bedienen, Bienenvđlker anzulocken und die 

Bienenstđcke zu pflegen.  

T¯t¯ Kodjo £mile wird neuer Farmleiter 
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Unsere Permakulturfarm ist diversiĜziert. Wir konnten 2022 aus 42 verschie-

denen pflanzlichen Produkten mehr als 5.5 Tonnen Frėchte, Getreide, Boh-

nen, Wurzeln, Gewėrze und Gemėse ernten. Die ersten von uns gepflanzten 

Fruchtbÿume haben bereits zu blėhen begonnen und so hatten wir erste 

noch bescheidene Ernten von Exoten wie: Zimtapfel, Stachelannone, Kokos-

nuss, Kakaobohne, Limetten und Mangos der Sorte Kent.  

Ausserdem wurden ėber 3000 Flaschen Ananas- und Fruchtsaft produziert. 

In der tierischen Produktion wurden rund 2500 Eier, 15 Liter Honig und 60 

Kilogramm Fisch verkauft. 

Mit den ersten neuen Mangos auf der Farm konnten wir einige Kilo getrock-

nete Mangoschnitze produzieren. Sie sind fein geschnitten und langsam ge-

trocknet worden und schmecken hervorragend. 

 

  

Diversitªt ist ein Segen é 
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Die Ertrÿge der Farm sind noch bescheiden und bis zur Autonomie der Farm bleibt ein weiter 

Weg.  Die grosse Vielfalt an Farmprodukten ermđglicht es, viele Erfahrungen zu sammeln 

und an die Region angepasstes Saatgut zu entwickeln. Es ist aber auch eine Herausforde-

rung, alle diese Produkte zu ėberwachen, ernten, lagern und zu verkaufen. Wir wollen die 

Farm mđglichst unabhÿngig betreiben von externen Inputs wie Saatgut, Dėngemittel, Pesti-

ziden, Futter und nicht erneuerbaren Energietrÿgern. Tierfutter aus 100% farmeigenen Pro-

dukten herzustellen ist anspruchsvoll und aufwÿndig. Dafėr unterhalten wir eine kleine Wėr-

merzucht, um die Proteine fėr die Fische zu zėchten, damit wir kein Fischmehl zukaufen 

mėssen.  Auch unsere Grėndėngung mit Mulch ist intensiv, denn auf jeder Hektare Acker-

land bedecken wir den Boden mit ėber 50 Tonnen Stroh, welches von Hand in den umlie-

genden Feldern geschnitten und herbeigebracht werden muss.  Dies alles hat einen positi-

ven Einfluss auf die Bđden, das lokale Klima und die Biodiversitÿt. In den kommenden Jahren 

gilt es, unseren agrarđkologischen Ansatz efĜzienter zu gestalten und uns mehr auf die er-

folgreichen Produkte zu konzentrieren, um die Wirtschaftlichkeit der Farm zu steigern. Dabei 

helfen uns auch die Resultate aus verschiedenen Forschungsaktivitÿten. 

 

  

é und eine Herausforderung 
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Moderne Technologien treffen 

auf konventionelle Methoden 
 

 

Die neue 32 Meter hohe Antenne er-

mđglicht uns eine stabile Internetver-

bindung auf der Farm. Das erleich-

tert die Kommunikation. Es gibt dazu 

auch eine Webcam, die auf unserer 

Website abrufbar ist. 

 

Wir haben auch eine neue Wettersta-

tion die den Wind, Regen, Tempera-

tur und Feuchtigkeit aufzeichnet und 

ermđglicht Prognosen zu machen. 

Die Station hilft die meteorologische 

Datenlage in der Region zu verbes-

sern. 

 

Mit einem Container konnten wir viel nėtzliches Material von 

der Schweiz nach Togo verschiffen.  Zum Beispiel ein Pyroly-

sekocher der Marke Carbon Queen, der uns freundlicherweise 

gesponsert wurde. Damit kann praktisch rauchfrei und sehr ef-

Ĝzient gekocht und gleichzeitig Aktivkohle hergestellt werden. 

Dieser Kocher dient nun als Prototyp, um einen, an die Bedėrf-

nisse der Pionierbÿuerinnen, angepassten Kocher zu entwi-

ckeln. Erste Erfahrungen wurden bereits gesammelt.  
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Die Lehmziegelmanufaktur ist im Betrieb und lÿuft auf Hochtouren. 2022 

wurden von den drei neu ausgebildeten ÆBriqueteursÖ aus dem Dorf fast 

30'000 Ziegel produziert. 

Die Basis fėr die Bauprojekte steht. Als erstes wird nun der Bau eines klei-

neren Unterstandes vorgezogen, um mit dem Bauunternehmen Sichem und 

dem Architektenbėro TorusConcept in Togo erste Erfahrungen zu sammeln. 

Es ist ein wertvolles Lernfeld fėr die Planung und Realisierung des grđsseren 

und komplexeren Gÿstehauses. Der Schweizer Architekt Daniel Baumann, 

der die Bauprojekte im Auftrag von Happytogo ehrenamtlich koordiniert, war 

2022 zweimal fėr 14 Tage in Togo, wo er mit den involvierten Personen vor 

Ort arbeitete. Dabei ging es darum, zu verstehen, wie ein solches Gemein-

schaftsprojekt realisiert werden kann, bei dem die Menschen aus der Region 

am Projekt ausgebildet und die vielfÿltigen Mđglichkeiten der Lehmziegel 

aufgezeigt werden kđnnen.  Es ist ein ambitioniertes Vorgehen, unserer Mei-

nung nach jedoch der einzige Weg fėr eine nachhaltige Wirkung. 

 

 

Nachhaltiges Bauen fºrdern. 
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Zementfreie Ziegel f¿r lokale Bauten 

 

Dr. Gnanli Landrou vom Schweizer 

Startup Oxara AG war im Sommer 2022 

ebenfalls auf Besuch auf der Farm. Wir 

haben mit ihm das mineralische Binde-

mittel Oxabrick getestet welches die 

letzten 6% Zement in unseren Ziegeln 

ersetzen kđnnte. So stellten wir die ers-

ten Oxabricks in Westafrika her. Oxara 

plant eine Fabrik in der Region aufzu-

bauen. Das wėrde uns ermđglichen, 

diese đkologische Alternative zu Ze-

ment gėnstig zu beziehen.  

 

 

 

Dr. Thibault Demou-

lin und Dr. Gnanli 

Landrou, die beiden 

Grėnder des Star-

tups oxara.earth 
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Seit Januar 2021 unterstėtzen wir dank dem erfolgreichen Crowdfunding mit WeMakeIt fast 

60 Bÿuerinnen und Bauern  bei der Umstellung auf eine diversiĜzierte Agroforstwirtschaft. 

2022 war ein schwieriges Jahr fėr das Projekt. Brÿnde, Trockenheit und Krankheiten haben 

vielen Feldern zugesetzt und viele der Bÿume, die im Jahr 2021 gepflanzt worden waren, 

mussten erneuert werden. 12 Bÿuerinnen und Bauern haben bis heute die neue agrarđko-

logische Anbauweise verinnerlicht und unterhalten ihre Felder so, dass sie richtig gedeihen 

und bald grosse Ertrÿge abwerfen werden. Diese Pionierinnen sind das Herz des Projektes 

und von Ihnen kann der Samen weiterspringen. Viele andere Bÿuerinnen und Bauern tun 

sich aber noch immer schwer mit der Umstellung und die Felder sind entsprechend ver-

nachlÿssigt aus verschiedenen Grėnden: Demotivation aufgrund von Feuer und anderen 

Schwierigkeiten, Kđrperliche Beschwerden, mangelnde Ressourcen, unzureichendes Ver-

stÿndnis fėr das Projekt und auch einfach mangelnder Wille zu Beginn richtig anzupacken. 

Die neue Anbauweise bedeutet eine grosse Umstellung im Alltag fėr die Betroffenen. Sie ist 

am Anfang besonders schwierig, bis die Bÿume etwas gewachsen sind. Es braucht einen 

lÿngeren Lernprozess und vor allem sichtbare Erfolgserlebnisse, damit die mehr Menschen 

in der Region vom grossen Potential dieser Anbauweise proĜtieren kđnnen. 

 

Kleine Erfolge bei den Pionierbªuerinnen 

 

 

Wir haben aus den bescheidenen Ergebnis-

sen gelernt und verlÿngern das Projekt um 

ein weiteres Jahr. Dabei setzen wir auf mehr 

Kommunikation zwischen allen Beteiligten, 

um die Erfolge und Schwierigkeiten zu tei-

len. Wir haben auch eine Feuerbrigade zum 

Schutz der Felder eingesetzt und ersetzen 

laufend kranke Pflanzen. Der kėnftige Erfolg 

soll die Bevđlkerung langfristig motivieren 

und ihnen zeigen, dass der Mehraufwand 

sich lohnt. 
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Auf den Spuren von Ananas und ¥lpalme 
 

�.�D�W�K�D�U�L�Q�D���,�Q�Q�H�L�F�K�H�Q studiert an der Hochschule fėr Agrar-, Forst- und Le-

bensmittelwissenschaften (HAFL) in Bern. Von April bis Oktober 2022 hat 

sie in Togo mit uns ein Praktikum absolviert und sich dabei mit verschiede-

nen Mÿrkten fėr Ananas und fėr Frėchte der ñlpalme auseinandergesetzt. 

Ihre Erkenntnisse helfen uns und den Bÿuerinnen besser zu verstehen, wie 

wir die Mÿrkte efĜzienter bedienen kđnnen. Es freut uns, dass 2023 zwei 

weitere Studierende der HAFL und ein Student der ETH Zėrich sechsmona-

tige Praktika auf der FeMoDo absolvieren, um mit dem Farmteam an kon-

kreten aktuellen Herausforderungen zu arbeiten. 

 

  














